
Erste Schritte 
Server und automatische Clientinstallation 

Auto Shutdown Manager  

Version 5 



Serverinstallation zuerst 

Laden Sie zuerst die neuste Testversion herunter: 
http://www.enviprot.com/en/free-downloads-auto-shutdown-manager-green-it.html 

 

Die AutoShutdownManager.exe ist eine selbst-entpackende  ZIP-Datei welche 

die eigentliche Installationsdatei AutoShutdownManager5.msi beinhaltet. 
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Falls nicht bereits geschehen kopieren Sie die Datei 

AutoShutdownManager.exe auf den Server und beginnen 

die Installation mit einem Doppelklick. 

Serverinstallation zuerst 



Geben Sie den Pfad für die  

AutoShutdownManager5.msi Datei. 

Diese wird auch später für die  

Client-Installation benötigt. 
 

 

Die Installation beginnt automatisch.  

Folgen Sie den Schritten der Installationsroutine.  
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Nach einigen Sekunden erscheint eine Meldung, dass die 

Software nun bereit ist. 

  

Per Doppel-Klick auf das grüne Symbol können Sie das 

Auto Shutdown Manager Anwendungsfenster öffnen. 
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Überspringen Sie die Passwortabfrage mit einem  

Klick auf Weiter 
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Deaktivieren Sie den Leerlauftimer, falls er aktiv ist.  

Dazu klicken Sie auf eines der Timer-Symbole. 
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Aktivieren Sie nun den 

Server-Modus, falls er 

nicht bereits aktiv ist. 

 

 

 
Der Standard-Eingangsport 

für Clientverbindungen ist 

TCP Port 8088. Dieser darf 

nicht durch die Server-

Firewall oder Anti-

Virensoftware blockiert  

werden, sonst sind 

Clientverbindungen nicht 

möglich. Speichern Sie ggf. 

die Änderungen ab. 
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Öffnen Sie nun die 

Management Konsole 
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Einstellungen 

mit mehreren Zuständen 

 

Erzwungen - Aktiviert 

 

Erzwungen - Deaktiviert 

 

Freigestellt 

Clients können eigene 

Werte setzen 

 

 

Einstellungszustände 

Einstellungen können den 

Clients entweder fest 

vorgegeben werden ï 

ñErzwungenò oder f¿r die 

manipulation am Client 

offen gelassen werden. 

Damit könnten Benutzer 

mit entsprechendem 

Passwort diese 

Einstellungen lokal 

verändern.  

Falls allerdings das Tray-

Icon ausgeblendet wurde 

ist lokaler Zugriff auf den 

ASDM nicht möglich. 



Öffnen Sie 

ñGroups and Settingsò 

und erstellen eine neue 

Gruppe. 

 

Später werden PCs 

manuell oder voll 

automatisch den Gruppen 

zugewiesen. 

 

Eine Gruppe (Policy) 

repräsentiert dabei einen 

kompletten Satz 

verschiedener Vorgaben 

und Einstellungen 

Einstellungen werden gruppiert 



Vergeben Sie einen 

sinnvollen 

Gruppennamen 

 

 

 

 

 

Die Einstellungsseite 

kann für eine bessere 

Übersicht vergrößert 

werden 

Einstellungen werden gruppiert 



Wir empfehlen, dass Sie mit 

den Time Rules anfangen 

Legen Sie zuerst alle Zeiten 

fest, in denen die Rechner 

nicht abschalten dürfen. 

 

Dafür verwenden Sie die 

Zeitregeln Disable und 

Enable Auto Shutdown Mode. 

Im Zeitabschnitt zwischen 

Disable und Enable, 

beispielsweise zwischen  

6:00 und 19:00 Uhr wird das 

automatische Abschalten 

verhindert.  

 
 

Wann darf nicht abgeschaltet 

werden 

Markieren Sie ĂDelete all 

other entries on clientsñ 



Vergisst ein Benutzer seinen 

Rechner abends 

abzuschalten, so soll das der 

Leerlauf-Timer übernehmen. 

 

Gängige Leerlauf-Zeiten sind 

15-30 Minuten.  

 

Dabei werden die Rechner 

nicht abgeschaltet solange 

Benutzer noch aktiv sind.  

 

Zusätzlich können laufende 

Anwendungen, Prozesse 

uvm. überwacht werden. 

 

 

 

 

Leerlauf ï Abschaltung nach Zeit 



Ist der Leerlauf-Timer 

abgelaufen, so wird der 

Rechner abgeschaltet. 

 

Entweder immer in denselben 

Abschaltmodus 

 

Oder aber: 

 

Sie unterscheiden je nach 

Tageszeit/Wochentag/Datum 

Beispiel , falls Sie zur Mittagszeit das 

automatische Abschalten erlaubt haben, 

könnten beispielsweise folgende 

Einstellungen sinnvoll sein:  

ÅZw. 06:00 ï 14:00 Standby 

ÅZw. 14:00 ï 20:00 Ruhezustand 

ÅZw. 20:00 ï 06:00 komplett AUS 

 
 

 

 

Leerlauf ï Abschaltungsmodus 



Natürlich kann bei 

Bedarf  auch Ăhartñ 

um eine bestimmte 

Uhrzeit abgeschaltet 

werden. 

 

 

 

Hiermit bestimmen 

Sie, ob Benutzer dies 

verhindern dürfen 

oder nicht 

 

 

ñHartesò Abschalten 



Nehmen Sie alle 

weiteren Einstellungen 

vor, beispielsweise das 

Ausblenden des Auto 

Shutdown Managers 

auf den Clients oder 

die Konfiguration 

eigener 

Warnmeldungen. 

Im Handbuch finden Sie weitere 

Details und Beispiele. 

 

Zum Schluss verkleinern Sie die 

Einstellungsseite wieder  

Gruppeneinstellungen 



Speichern Sie die 

Änderungen 

und öffnen  

anschließend  

ñNetwork Clientsò 

Gruppeneinstellungen 



Wählen Sie  

ñAuto Group 

Assignmentò 

 

Die erstellte 

Gruppe als 

Standardgruppe 

festlegen 

 

Damit werden alle neuen 

Rechner zuerst dieser 

Gruppe zugewiesen und mit 

den initialen Einstellungen 

versorgt. Anschließend kann 

bei Bedarf manuell oder voll 

automatisch in eine finale 

Gruppe gewechselt werden 

Zuweisung der Standardgruppe 


